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Vorwort  

 

Der hier vorliegende zweite Teil des SILEKs Ƴƛǘ ŘŜƳ ¦ƴǘŜǊǘƛǘŜƭ αStrategie, Ziele, Auswahlkriterien und 

Handlungsprogrammά ƪƴǸǇŦǘ ŀƴ ŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ ¢Ŝƛƭ αSILEK-tǊƻȊŜǎǎΣ .ŜǎǘŀƴŘǎŀǳŦƴŀƘƳŜ ǳƴŘ {²h¢ά an. Im 

vorliegenden zweiten Teil werden u. a. die Entwicklungsstrategie mit den ausgearbeiteten Zielen sowie 

die erarbeiteten Maßnahmen bzw. Projekte in einem Maßnahmen- und Umsetzungsplan erläutert. 
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Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept mit räumlichem und 
thematischem Schwerpunkt (SILEK) der Stadt Romrod Entwicklungsstrategie 

1 Entwicklungsstrategie 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Veranstaltungen und insbesondere des gemeinsamen AG-

Workshops vom 27.06.2019 wurde die Entwicklungsstrategie mit Entwicklungszielen entwickelt und 

darauf aufbauend Projektauswahlkriterien entwickelt. Die Entwicklungsstrategie wurde mit den Zielen 

und Kriterien am 04.09.2019 von der Steuerungsgruppensitzung diskutiert und am 26.02.2020 

beschlossen. 

Die Entwicklungsstrategie bildet die Richtschnur für die weitere Entwicklung im Außenbereich der 

Stadt Romrod und bildet mit den Auswahlkriterien den Überbau für die Umsetzung auf Projektebene. 

1.1 Entwicklungs- und Querschnittsziele 

Nachdem die Potenziale der Stadt Romrod sowie die Bedürfnisse und Wünsche ihrer Bürger*innen 

zusammengetragen wurden, sind auf dieser Basis die vier Entwicklungsziele mit ihren jeweiligen 

Unterzielen ausgearbeitet worden. Die Festlegung der Entwicklungsziele (EZ) erfolgte unter 

Berücksichtigung der verschiedenen Interessen in der Bevölkerung. Darüber hinaus wurden zwei 

Querschnittsziele abgeleitet, die auch in alle EZ reinspielen. 

Entwicklungsziele 

Die Entwicklungsziele sollen als Richtschnur für die weiteren Aktivitäten im Außenbereich und somit 

auch für die Umsetzung weiterer Maßnahmen und Projekte gelten. Durch die Formulierung der 

jeweiligen Unterziele wurden die Entwicklungsziele konkretisiert und eine Richtlinie zur Gestaltung des 

Außenbereichs und somit zur Erarbeitung und Umsetzung von Projektideen gegeben.  

Entwicklungsziel 1: Zukunftsfähig ausgebautes und fokussiertes Wegenetz für alle Nutzer*innen  

Unterziele:  

Â Anpassung der Wege und Brückenbauwerke an die Erfordernisse der modernen 

landwirtschaftlichen Maschinen (Breite, Tragfähigkeit) 

Â Ermöglichung von Begegnung, wo Wege multifunktional genutzt werden 

Â Reduzierung von überflüssigen Wegen 

Â Wegemanagement (Qualifizierung, Instandhaltung) unter ökologischen und ökonomischen 

Gesichtspunkten 

Â Abstimmung zwischen den verschiedenen Nutzergruppen 

Â Sichere Verbindungswege zwischen den Ortsteilen für Radfahrende und zu Fuß Gehende 
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Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept mit räumlichem und 

thematischem Schwerpunkt (SILEK) der Stadt Romrod 

Entwicklungsziel 2: Ermöglichung einer umweltgerechten und wirtschaftlichen Landwirtschaft durch eine 

angepasste Flächenstruktur 

Unterziele: 

Â Anpassung der Bewirtschaftungsschläge (Mindestgröße: 3 ha; Schlaglänge: 400-600 m; 

Bewirtschaftungsrichtung quer zum Hang); v. a. in den Gemarkungen Ober-Breidenbach, 

Strebendorf und Nieder-Breidenbach 

Â Erhaltung von Entwässerungsstrukturen sowie Regelung deren Nutzung und Pflege unter 

Berücksichtigung der Erfordernisse des Natur- und Hochwasserschutzes, insbesondere der 

Mühlgräben in den Gemarkungen Ober-Breidenbach, Strebendorf und Romrod 

Â Verbesserung der Agrarstruktur entlang von Gewässern zur Erfüllung der Anforderungen an den 

Gewässerschutz insbesondere im Bereich der Gewässerrandstreifen  

Â Sensibilisierung der Gesellschaft für das Wirken und die Anforderungen der Landwirtschaft 

Entwicklungsziel 3: Erhaltung und Weiterentwicklung des Naturraumes 

Unterziele:  

Â Naturschutzfachliche Pflege und Nutzung bestehender Vernetzungsstrukturen (Hecken, Säume, 

Streuobstwiesen) 

Â Herstellung von Vernetzungsstrukturen zwischen einzelnen Biotopen.  

Â Erhalt und Förderung der Artenvielfalt durch Einbindung sowie Kooperation der Bürger* innen  

Â Herstellung des Wasserrücklaufs bei Starkregen 

Â Umsetzung noch ausstehender Maßnahmen der Wasserrahmenrichtlinie 

Entwicklungsziel 4: Erhöhung der Lebensqualität durch Aufwertung des Außenbereichs zu Erholungszwecken 

Unterziele: 

Â Pflege bestehender und Einrichtung von ausgeschilderten Rundwegen in den Ortsteilen 

Â Bestehende Wanderwege aktivieren, Lückenschluss zu vorhandenen (Fern-)Wanderwegen 

herstellen und thematische Wege einrichten 

Â Anlage und Beschilderung barrierefreier Wege und Einrichtung von Erholungsinfrastrukturen 
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Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept mit räumlichem und 
thematischem Schwerpunkt (SILEK) der Stadt Romrod Entwicklungsstrategie 

Querschnittsziele 

Mit den folgenden Querschnittszielen (QZ) wurden zwei gesellschaftlich und politisch aktuelle 

Themenbereiche berücksichtigt, welche einen wesentlichen Einfluss auf die Außenbereiche der 

Gemeinde haben. Da sie sich auch auf die Bereiche der Entwicklungsziele auswirken, sollten diese Ziele 

bei jeglichem Handeln im Außenbereich bedacht werden.  

1. Querschnittsziel: Stärkung des Umweltbewusstseins  

Unterziele: 

Â Stärkung des Bewusstseins für die Erfordernisse der im Außenbereich Wirkenden  

Â Förderung des umweltbewussten Handelns und Wissens im Hinblick auf Müllvermeidung und -

entsorgung sowie Artenkenntnisse 

Â Aktivierung der Wahrnehmung für die Qualitäten des Naturraums und der Heimat 

2. Querschnittsziel: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 

Unterziele: 

Â Beitrag zur Reduzierung des CO2-Austoßes und weiterer Treibhausgase 

Â Anpassung an die zunehmenden Starkregenereignisse und Erhöhung der Durchschnitts-

temperaturen 

1.2 Cluster  

Die Cluster (Handlungsfelder) verbinden die Entwicklungsstrategie mit den Projektideen. Sie wurden 

durch die Ergebnisse der Bestandsaufnahme, der SWOT, der Auftaktveranstaltung sowie die erste 

gemeinsame Arbeitsgruppensitzung identifiziert. Durch die Unterteilung der Projektideen in eine 

begrenzte Anzahl an Clustern kann ein besserer Überblick über die Projektideen gegeben werden. 

Somit konnten die kategorisierten Projektskizzen besser miteinander verglichen und z. T. 

zusammengefasst werden. Auch ein überörtlicher Vergleich und Austausch über thematisch 

verwandte Ideen wird durch die Bildung der folgenden Cluster erleichtert: 

1. Agrarflächenstruktur 

Die in dem Cluster Agrarflächenstruktur zusammengefassten Projektideen entsprechen dem 

2. Entwicklungsziel αErmöglichung einer umweltgerechten und wirtschaftlichen Landwirtschaft 

durch eine angepasste Flächenstrukturά, insbesondere die Unterziele eins bis drei. 

Thematisch fallen hierrunter beispielsweise Fragestellungen und Problemfelder welche eine 

mögliche Flurneuordnung zur Verbesserung der Agrarstruktur betreffen sowie die Frage nach dem 

Erreichen einer nachhaltigen und überlebensfähigen Landwirtschaft, der Anpassung an 

Standortbedingungen sowie die Vereinbarkeit der verschiedenen Interessenlagen hierbei. 

Die wesentliche Fragestellung, dieses Clusters behandelte die Notwendigkeit und Bereitschaft in 

der Bevölkerung für eine Flurbereinigung. Hierbei stellte sich während des Prozesses heraus, dass 

eine solche Maßnahme von den am Prozess Mitwirkenden zurzeit nicht gewünscht wird. 

Alternativ wurde über die Möglichkeiten des freiwilligen Landtausches diskutiert, der aufgrund 

des SILEK-Prozesses bereits neuen Auftrieb erhalten hat. 
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Auch wenn sich die Teilnehmenden des SILEK-Prozesses dafür ausgesprochen haben, dass eine 

Flurneuordnung aktuell nicht gewünscht ist, sollten die Möglichkeiten zur Flurbereinigung 

beispielsweise für den Wegebau o. ä. für die Zukunft gegeben und anlassbezogen erneut einer 

Prüfung unterzogen werden.  

2. Pflege und Anlage von Vernetzungselementen und Förderung der Artenvielfalt 

Dieses Cluster umfasst das dritte Entwicklungsziel αErhaltung und Weiterentwicklung des 

Naturraumesά, insbesondere das erste bis dritte Unterziel. Zudem trägt der Inhalt dieses Clusters 

Ȋǳ ŘŜƳ ŜǊǎǘŜƴ vǳŜǊǎŎƘƴƛǘȊȊƛŜƭ ŘŜǊ α{ǘŅǊƪǳƴƎ des Umweltbewusstseinsά ōŜƛΦ 

Hierrunter fallen die Aktivitäten, welche sich beispielsweise mit der naturschutzkonformen Pflege 

und Anlage von Gehölzen, sowie der Anlage und Förderung von weiteren ökologisch wertvollen 

Lebensräumen befassen.  

3. Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz (HWS) 

Dieses Cluster bündelt Projektideen welche zu dem Erreichen des zweiten Entwicklungsziels 

αErmöglichung einer umweltgerechten und wirtschaftlichen Landwirtschaft durch eine 

angepasste Flächenstrukturά ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǎ zweiten und dritten Unterzieles, sowie zum dritten 

Entwicklungsziel αErhaltung und Weiterentwicklung des Naturraumesά Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ vierten und 

fünften Unterziel beitragen. 

Des Weiteren ist das zweite Unterziel des zweiten Querschnittszieles αKlimaschutz und Anpassung 

an die Auswirkungen des Klimawandelsά hier berücksichtigt.  

Thematisch wurden in dieses Cluster die Projekte, welche sich mit der Umsetzung der 

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), dem Umgang mit Starkregenereignissen, Regelungen zur Pflege 

der Mühlgräben und Entwässerungsgräben, Gewässerrandstreifen, Retentionsflächen sowie 

hiermit verwandten Bereichen befassen eingeordnet.  

4. Multifunktionales Wegenetz  

In diesem Cluster wird das erste Entwicklungsziel αZukunftsfähig ausgebautes und fokussiertes 

Wegenetz für alle Nutzerinnen und Nutzerά ǎƻǿƛŜ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎȊƛŜƭ αErhöhung der 

Lebensqualität durch Aufwertung des Außenbereichs zu Erholungszweckenά mit jeweils allen 

Unterzielen berücksichtigt. 

Hierrunter werden z. B. die Projektideen, welche sich mit der Instandsetzung und Pflege, 

Beschilderung, Konfliktvermeidung unter Nutzergruppen sowie Neuanlage von Wegen befassen, 

eingeordnet.  

5. Lokale Orte der Begegnung und Erholung  

In diesem Cluster wird das vierte Entwicklungsziel αErhöhung der Lebensqualität durch 

Aufwertung des Außenbereichs zu Erholungszweckenά ōŜŘƛŜƴǘΦ  

Hierrunter werden unter anderem Projektideen zur Aufwertung und Aktivierung von öffentlichen 

Orten und die Einrichtung von lokalen (Rad)Wanderwegen geclustert. 
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1.3 Auswahlkriterien 

Während des SILEK- Prozesses entstand eine Fülle von Projektideen. Aus diesem Umstand heraus 

ergab sich die Notwendigkeit die Ideen auf eine Anzahl zu reduzieren, die realistisch zu bearbeiten ist 

und die Projekte zu priorisieren. Daher wurden Auswahlkriterien entwickelt, die sowohl während des 

SILEK-Prozesses die Projektideen strukturieren können als auch in der späteren Umsetzung anwendbar 

sind. 

Im ersten Schritt unterzogen die Ortsteile die Projektideen einem eigenen Ranking und wählten die 

aus ihrer Sicht wichtigsten Projektideen aus (s. Kriterium 6). Somit wurde der Bottom-up-Ansatz 

weiterhin gefördert.  

Die Projektauswahlkriterien wurden am 4. September 2019 von der Lenkungsgruppe verabschiedet. 

Da die Entwicklungsstrategie die Leitplanken für die weiteren Entwicklungen im Außenbereich bildet, 

stellen die Kriterien eins und zwei die Kohärenz der geplanten Aktivitäten und Maßnahmen mit der 

Entwicklungsstrategie sicher (siehe Kriterien 1 und 2). Die Wirkung eines Projektes sollte sich möglichst 

sozial, ökonomisch und ökologisch nachhaltig auswirken; eine negative Auswirkung auf einen der 

Bereiche ist jedoch auszuschließen. Werden alle drei Bereiche positiv gefördert, wird dies besonders 

honoriert (siehe Kriterium 3). Damit eine Projektidee größtmögliche Chancen hat in der Praxis 

umgesetzt zu werden, sind zudem die äußeren Bedingungen wie die Finanzierung und die Bereitschaft 

zur Mitarbeit sowie die Übernahme der Verantwortung für die Projekte durch Personen oder 

Organisationen von Bedeutung (siehe Kriterium 4). Des Weiteren wurde festgelegt, dass die 

Projektideen im Einflussbereich der lokalen Akteure liegen müssen. 

Die beschriebenen Kriterien lassen sich wie folgt zusammenfassen und quantifizieren:  

1. Beitrag zu mindestens einem der Entwicklungsziele (Musskriterium = 1 Ziel; 2 Ziele = 8 Punkte) 

2. Beitrag zu den Querschnittszielen (4 Punkte) 

3. Das Projekt ist nachhaltig (ökologische, ökonomische und soziale Wirkung) (3 Punkte).  

4. Fördermöglichkeiten / Finanzierung / Personelle Ressourcen / Partizipationsbereitschaft absehbar 

(ja = 5 Punkte) 

5. Einflussmöglichkeit der lokalen Akteure (Musskriterium = mittel; hoch = 5 Punkte) 

6. Priorisierung der OT (hoch = 10 Punkte; mittel = 5 Punkte; niedrig = 0 Punkte) 

Max: 30 Punkte; Mind. 15 Punkte 
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thematischem Schwerpunkt (SILEK) der Stadt Romrod 

2 Umsetzungs- und Maßnahmenprogramm 

2.1 Priorisierte Projekte nach Clustern 

Die in den Projektgruppen erarbeiteten Projekte und Maßnahmen wurden zunächst von den Ortsteilen 

selbst eingeengt und die aktuell wichtigsten Projektideen weiter ausgearbeitet. Eine Gesamtliste aller 

im Prozess vorgeschlagenen Ideen findet sich im Anhang.  

Die priorisierten Projekte werden im Umsetzungsplan gemäß den folgenden Kriterien bewertet und 

einem Ranking unterzogen, um die wirksamsten Projekte und Maßnahmen auswählen zu können. 

Darüber hinaus werden die Projekte in einer Umsetzungskarte dargestellt. 

Die nachfolgende Tabelle listet die ausgewählten und konkretisierten Projekte nach Clustern:  
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Tabelle 1: Priorisierte Projekte nach Clustern und Ortsteilen 

 

Cluster / Projekte 

Ortsteil 

Zell Romrod Nieder-

Breidenbach 

Ober-

Breidenbach 

Strebendorf 

Agrarstruktur (siehe Ausführungen in Kapitel 1.2; Cluster 1) 

Pflege und Anlage von Vernetzungselementen und Förderung der Artenvielfalt 

1 Renaturierung der alten 

Weihnachtsbaumplantage und 

Drainageverlängerung  

     

2 Feldwege und Hecken als Biotope und 

Vernetzungselemente 

     

3 Anlage von Biotopen am Alten See / Seeschwanz      

Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz 

4 Gesamtkonzept aus Retentionsflächen und 

weiteren Maßnahmen des HWS zum Schutz des 

Ortskerns 

     

5 Gewässerrandstreifen am Seebach      

6 Hochwasserschutzkonzept (Stümpfe Teich und 

Mühlgräben) 

     

7 Instandsetzung Ofenbachsteich      

Multifunktionales Wegenetz 

8 Erhaltung und Verbesserung des Wegenetzes      

9 6-Teiche-Ralley       

10 Rücksicht macht Wege breit      

11 Panoramarundweg      

12 Radwege zwischen Romrod, Nieder-Breidenbach 

und Ober-Breidenbach 

     

Lokale Orte der Begegnung und Erholung 

13 Bewegungspfad Romrod      

14 Lehr- und Erlebnispfad      

15 Walderlebnisort Stromp- Strauch      

16 Waldrandgestaltung und Festplatz reaktivieren; 

!ǳǎǎƛŎƘǘǎǇǳƴƪǘ α¢ƻǊ ȊǳƳ ±ƻƎŜƭǎōŜǊƎά 
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2.2 Darstellung der priorisierten Projekte nach Clustern 

Die im Folgenden dargestellten Projektskizzen sind nach einem einheitlichen Schema aufgebaut. Die 

Formatvorlage hierfür wurde den Teilnehmer*innen des SILEK zur Planung und Formulierung ihrer 

Projektideen zur Verfügung gestellt.  

Die folgenden Projektskizzen sind anhand folgender Aspekte gegliedert:  

Â Titel  

Â Cluster 

Â Projektziele, d.h. erwartete Ergebnisse und Beitrag zu den EZ und QZ 

Â Kurzbeschreibung  

Â Projektstand 

Â Akteursnetzwerk, d. h. Haupthandelnde / Mitwirkende/ Kooperationspartner*innen 

Â räumliche Einordnung 

Â Zeitrahmen mit Meilensteinen 

Â Mögliche Finanzierung/ Förderung/ Partizipation 

Â nächste Schritten bzw. weiteres Vorgehen  

Â Ranking innerhalb des Ortsteiles  

Darüber hinaus wurden die Projekte in einer Karte verortet. 

  




















































































































